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1949 


Drucksache Nr. 2629 


Der Bundesminister für Arbeit 
IVb 9 - 2405/51 


Bonn, den 14. September 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Beschluß des Deutschen Bundestages vom 21. Juni 1951 
zum Antrag der Fraktion der SPD betr. Beridit über die 
Durchführung des Bundesversorgungsgesetzes — Nr. 2311 
der Drudcsadien — 

Bezug: Mein Sdireiben vom 2. August 1951 — IV b 9 — 1999/51 — 


Auf den Beschluß des Deutschen Bundestages vom 21. Juni 1951 
betr. Bericht über die Durchführung des Bundesversorgungsgesetzes 
lege ich den ersten Bericht für die Zeit vom Inkrafttreten des 
Bundesversorgungsgesetzes bis zum 31. Mai 1951 vor. 

Die beigefügte Statistik „Anerkannte Versorgungsberechtigte im 
Bundesgebiet“ (Anlage 1) zeigt den Stand der Umanerkennung von 
Versorgungsrenten in den einzelnen Ländern am 31. Mai 1951. 

Infolge der Neuerrichtung der Versorgungsbehörden auf Grund 
des Gesetzes über die Errichtung der Verwaltungsbehörden der 
Kriegsopferversorgung vom 12. März 1951 und infolge- der ersten 
Anlaufsdiwierigkeiten bei der Umanerkennung sind bis zum 
31. Mai 1951 erst 14 Vo umanerkannt worden. Auch die deshalb not- 
wendig gewordene Anordnung, vorerst durch Abschlagszahlungen 
zu helfen, bedingte eine Verzögerung. Die Zahl der Umanerken- 
nungen hat sich bis zum 31. Juli 1951 auf etwas über 25 Vo erhöht. 
Anläßlich einer Tagung der Vertreter der Länder am 7. August 1951 
wurde berichtet, daß die Umanerkennungsarbeiten jetzt zügiger 
vor sich gehen. 

Die durchgeführten Umanerkennungen haben wie folgt zu 
Rentenerhöhungen, -kürzungen oder -entziehungen geführt: 


Druck: ßonner Universitäts-feuchdruckerei Gebr. Sdieur, Botin 
Allein-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30* 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Land Rente nerhöHungen Rentenkürzungen Rentenentziehungen 


Baden 

4 761 

3 275 

2 479 

Bayern 

119 361 

80 517 


Bremen 

3 376 

726 

1 

Hamburg 

5 198 

244 

37 

Hessen 

35 112 

14 003 

487 

Niedersachsen 

48 682 

11 112 

1 904 

Nordrhein- W estf alen 

54 551 

11 766 

2 037 

Rheinland-Pfalz 

11 631 

21 600 

-®) 

Schleswig-Holstein 

29 094 

14 194 

264 

Württemberg-Baden 

17 871 

4 119 

384 

Württemberg-Hohenz. 12 451 

3 855 

715 

Bundesgebiet: 

342 088 

165 411 

8 308 


Bei der Ermittlung der vorstehenden Zahlen sind sowohl der 
Unterschied zwischen den Versorgungsbezügen nach altem und 
neuem Recht als auch die ggf. gemäß § 87 BVG erfolgte Erhöhung 
der Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung berücksichtigt 
worden. 

Die Zahl der Neuanträge, die in der Zeit vom Inkrafttreten des 
Bundesversorgungsgesetzes bis zum 31. Mai 1951 in den einzelnen 
Ländern gestellt worden sind, ist aus der beigefügten Statistik 
„Anträge auf Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz“ (An- 
lage 2) zu ersehen. 

Ein neuer Bericht mit den Zahlen nach dem Stande vom 31. Juli 
1951 wird in Kürze nachgereicht werden. 


Storch 


AnL: 2 Statistiken 


1) Die statistische Erfassung der Rentenentzlehungen ist bisher in Bayern 
unterblieben. 

2) Nach den Angaben des zuständigen Ministeriums sind Rentenentziehungen 
bisher nidit erfolgt. 





Der Bundesminister für Arbeit 
IVb 9 


Anlage 1 
Tabelle 2 h 


Anerkannte Versorgungsberechtigte im Bundesgebiet 0 
Stichtag: 31. Mai 1951 




Bundesgebiet 

Baden 

Ba>^ern 

Lfd. 

Personenkreis 


davon nach 


davon nach 


davon nach 

Nr. 

Gesamtzahl 

neuem Recht 

Gesamtzahl 

neuem Recht 

Gesamtzahl 

neuem Recht 




(v. H.) 


(v. H.) 


(v. H.) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 30 v. H. 

551 792 

143 431 
25,9 

17 737 

3 433 
19,4 

118 080 

48 155 

40,8 

2 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 40 v. H. 

220 565 

62 682 
28,4 

5 365 

597 

11,1 

59 517 

25 130 
42,2 

3 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 50 v. H. 

348 464 

33 421 

9,6 

12 316 

134 

1,1 

84 566 

18 895 
' 22,3 

4 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 60 v. H. 

87 057 

8 557 
9,8 

3 076 

30 

1,0 

21 403 

3 889 
18,2 

5 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 70 v. H. 

184 962 

21 982 
11,9 

7 217 

131 

40 519 

7910 

19,5 

6 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 80 v. H. 

55 112 

15 183 
27,5 

1812 

40 

2,2 

12 727 

4 856 
38,2 

7 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 90 v. H. 

7 681 

2 685 
35,0 

141 

0 

5,7 

2 268 

920 

40,6 

8 

erwerbsunfähige 

Beschädigte 

65 281 

36 036 
55,0 

1347 

147 
* 10,9 

11366 

7 081 
62,3 

9 

Beschädigte m. Anspruch 
auf Rente insgesamt 

1520 914 

323 977 
21,3 

49 011 

4 520 
9,2 

350 446 

116 836 
33,3 

10 

Beschädigte 

(Härteausgleiche) 

1 

1 

100,0 



— 

1 

1 

100,0 

11 

Witwen (Renten) 

921 568 

85 330 
9,3 

26 900 

2 030 
7,-3 

172 757 

28 160 
16,3 

12 

Witwen (Beihilfe) 

724 

126 

2 

2 

100,0 

139 

50 

13 

Witwen 

(Härteausgleiche) 

2 



14 

Halbwaisen (Renten) 

^3ÖÖ^~ 

113 769 
8,7 

38 853 

] 217 

3,1 

263 576 

39127 

14,8 

15 

Halbwaisen (Beihilfe) 

829 

36 

1 

1 

100,0 

184 

11 

16 

Halbwaisen 

(Härteausgleiche) 

19 



18 

17 

Vollwaisen (Renten) 

36 426 

7 686 
21,1 

835 

48 

5,7 

~~ 6^0 

1 791 
28,8 

18 

Vollwaisen (Beihilfe) 

65 

10 


z 

25 

2 

19 

Vollwaisen ' 

(Härteausgleiche) 

2 


- 

2 

20 

Elternteile (Renten) 

125 326 

16 835 
13,4 

6 974 

i 135 

1,9 

31 066 

11 047 
35,6 

21 

Elternteile 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

Elternpaare ^) (Renten) 

91 715 

10 257 
11,2 

5 891 

86 

i ll_ 

18 618 

^^6 32Ö~~ 
33,9 

23 

Elternpaare ^) 
(Härteausgleiche) 

— 

~ 

— 

1 

— 

— 

24 

Empfänger von Versor- 
gungsbezügen insges. : 

3 998 141 «) 

558 050 
14,0 

128 467 

8 039 
6,3 

843 032 

203 367 
24,1 


1) Nach den Angaben der zuständigen Länderministerien 
Kopfzahl 

Die Sonderanstalten haben den Versorgungsämtern noch nicht alle abzugebenden Rentenakten zur Verfügung gestellt. 
Diese Fälle sind daher in den aufgeführten Zahlen nicht enthalten, 








Anerkannte Versorgungsberechtigte im Bundesgebiet 0 
Stichtag: 31. Mai 1951 




Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Lfd. 

Nr. 

Personenkreis 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 




(v. H.) 


(v. H.) 


(v. H.) 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

1 

Besdiädigte mit einer 
MdE. von 30 v. H. 

5 138 

536 

10,4 

14 453 

512 

3,5 

50 207 

14 718 
i 29,3 

2 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 40 v. H. 

1 516 

194 

12,8 

4134 

203 

4,9 

21 236 

6910 

32,5 

3 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 50 v. H. 

3 857 

219 

5,7 

9 224 

178 

1,9 

31 357 

2 139 
6,7 

4 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 60 v. H. 

560 

66 

11,8 

1 564 

33 

2,1 

6 870 

674 

9,8 

5 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 70 v. H. 

2 035 

235 

11,5 

5 565 

210 

3,8 

16 513 

2 253 
13,6 

6 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 80 v. H. 

429 

i 

175 

40,8 

988 

368 

37,2 

5185 

1 965 
37,9 

7 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 90 v. H. 

36 

13 

52,8 

126 

47 

37,3 

750 

373 

49,7 

8 

erwerbsunfähige 

Beschädigte 

829 

541 

65,3 

1 949 

1 028 
52,7 

6 258 

5 213 
83,3 

9 

Beschädigte m. Anspruch 
auf Rente insgesamt 

14 400 1 

1 985 
13,8 

38 003 

2 579 
6,8 

138 376 

34 245 
i 24,7 

10 

Beschädigte 

(Härteausgleiche) 


-- 

— 

— 

— 

— 

11 

Witwen (Renten) 

8 227 

853 

10,4 

20 183 

1 459 
7,2 

89 966 

8 722 

9,7 

12 

Witwen (Beihilfe) 

3 

— 

5 

2 

40,0 

293 

15 

5,1 

13 

Witwen 

(Härteausgleiche) 







14 

Halbwaisen (Renten) 

12 540 

1 164 
9,3 

29 204 

1 297 
_4,4 

116215 

12151 

10,5 

15 

Halbwaisen (Beihilfe) 

7 

__ 

1 

1 

100,0 

473 

17 

3,5 

16 

Halbwaisen 

(Härteausgleiche) 







17 

Vollwaisen (Renten) 

329 

71 

21,6 

1 291 

^296 

22,9 

2^ 

1 502 
56,6 

18 

Vollwaisen (Beihilfe) 

1 

— 



10 

__ 

19 

Vollwaisen 

(Härteausgleiche) 

— 


— 

— 

20 

Elternteile (Renten) 

1 431 

30 

2,1 

2 642 

371 

14,0 

12 781 

^2 

3,1 

21 

Elternteile 

(Härteausgleiche) 

-- 

— 

~ 

— 

— 

1 

22 

Elternpaare (Renten) 

966 


616 

52 

8,4 

11 855 

i 340 

_2,^ 

23 

Elternpaare ^) 
(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

— 


— 

24 

Empfänger von Versor- 
gungsbezügen insges. : 

37 904 

4 103 
10,8 

91 945 

6 057 
6,6 

372 622 

57 394 
15,4 


’*) Nadi den Angaben der zuständigen Länderministerien 
2) Kopfzahl 




Anerkannte Versorgungsberechtigte im Bundesgebiet 0 
Stichtag: 31. Mai 1951 




Niedersachsen 

Nordrhein -Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Lfd. 

Nr. 

Personenkreis 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 




(V. H.) 


(V. H.) 


(v. H.) 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

1 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 30 v. H. 

80 242 

10 885 
13,6 

140 324 

14 804 
9,9 

36 715 

20 095 
54,7 

2 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 40 v. H. 

31 780 

5 179 
16,3 

45 327 

4 877 
10,8 

17 432 

9 071 
52,0 

3 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 50 v. H. 

48 272 

2 629 
5,4 

80 344 

3064 

3,8 

22 323 

1 901 

8,5 

4 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 60 v. H. 

11 856 

904 

7.6 

19 554 

994 

5,1 

6 952 

629 

9,0 

5 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 70 v. H. 

28 057 

2 601 
9,3 

45 251 

3 551 

7,8 

11001 

995 

9,0 

() 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 80 v. H. 

7 555 

1 775 
23,5 

11991 

2 741 
22,9 

4 445 

475 

10,7 

7 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 90 v. H. 

1 028 

349 

33,9 

1 444 

414 

‘28,7 

479 

76 

15,9 

8 

erwerbsunfähige 

Beschädigte 

10 099 

6 101 
60,4 

17 221 

8 251 
47,9 

5 554 

1 965 
33,4 

9 

Beschädigte m. Anspruch 
auf Rente insgesamt 

218 889 

30 423 
13,9 

361 456 

38 696 
10,7 

104 901 

35 207 
33,6 

10 

Beschädigte 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 


-- 

— 

11 

Witwen (Renten) 

148 416 

11 444 
7,7 

234 558 

13 459 
5,7 

66 608 

5 215 

7,8 

12 

Witwen (Beihilfe) 

53 

6 

11,3 

81 

26 

32,1 

31 

14 

45,2 

13 

Witwen 

(Härteausgleiche) 






14 

Halbwaisen (Renten) 

199 342 

18,156 

9,1 

323 023 

16 763 
5,2 

88^^ 

3 522 

4,0 

15 

Halbwaisen (Beihilfe) 

76 

_ 

34 

3 

11 

1 

9,1 

16 

Halbwaisen 

(Härteausgleiche) 



1 



17 

Vollwaisen (Renten) 

5 637 

1 507 
26,7 

10 504 

1364 

13,0 

^ 2"73Ö~ 

126 

4,6 

18 

Vollwaisen (Beihilfe) 

2 



10 

8 

80,0 

9 



19 

Vollwaisen 

(Härteausgleiche) 





20 

Elternteile (Renten) 

8 891 

1 043 
11,7 

39 426 

866 

2,2 

2187 

1 046 
47,8 

21 

Elternteile 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

Elternpaare (Renten) 

4 438 

497 

11,2 

34 914 

814 

2,3 

1471 

710 

48,3 

23 

Elternpaare ^) 
(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 


— 

— 

24 

Empfänger von Versor- 
gungsbezügen insges.: 

585 744 

63 076 
10,8 

1 004 006 

72 000 

7,2 

266 171 

45 841 
17,2 


*) Nach den Angaben der zuständigen Länderministerien 
2) Kopfzahl 











Anerkannte Versorgungsbereditigte im Bundesgebiet 
Stiditag: 31. Mai 1951 


Lfd. 

Nr. 

Personenkreis 

Schleswig-Holstein | 

Württemberg-Baden | 

W ürttemberg-Hohenzollern 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

(v. H.) 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

(v. H.) 

Gesamtzahl 

davon nach 
neuem Recht 

(v. H.) 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

1 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 30 v. H. 

27 546 

14123 

51,3 

46 700 

4 027 

8,6 

14 650 

12143 

82,9 

2 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 40 v. H. 

9 747 

5 290 
54,3 

20 535 

1 934 

9,4 

3 976 

3 297 
82,9 

3 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 50 v. H. 

14 737 

1 799 
12,2 

31 702 

1 348 
4,3 

9 766 

1 115 
11,4 

4 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 60 v. H. 

3 519 

484 

13,8 

9 661 

533 

5,5 

2 042 

321 

15,7 

5 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 70 v. H. 

9 433 

2 089 
22,1 

14 431 

1 203 
8,3 

4 940 

804 

16,3 

6 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 80 v. H. 

2 027 

1 294 
63,8 

6 462 

1 111 
17,2 

1 491 

383 

25,7 

7 

Beschädigte mit einer 
MdE. von 90 v. H. 

329 

222 

67,5 

860 

170 

19,8 

220 

87 

39,5 

8 

erwerbsunfähige 

Beschädigte 

2 874 

2132 

74,2 

6 000 

2 636 
43,9 

1784 

941 

52,7 

9 

Beschädigte m. Anspruch 
auf Rente insgesamt 

70 212 

27 433 
39,1 

136 351 

12 962 
9,5 

38 869 

19 091 
49,1 

10 

Beschädigte 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

-• 

— 

— 

— ■ 

11 

Witwen (Renten) 

55 735 

5 772 
10,4 

72 723 

4 728 
6,5 

. 25 495 

3 488 
13,7 

12 

Witwen (Beihilfe) 

29 

1 

3,4 

11 

7 

63,6 

77 

3 

3,9 

13 

Witwen 

(Härteausgleidie) 

_ 




14 

Halbwaisen (Renten) 

87 868 

10 633 
12,1 

104 631 

5 934 
5,7 

37 098 

3 805 
10,3 

15 

Halbwaisen (Beihilfe) 

2 

— 

6 

1 

16,7 

34 

1 

2,9 

16 

Halbwaisen 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

17 

Vollwaisen (Renten) 

2 564 

633 

24,7 

2 503 

205 

8,2 

1 160 

143 

12,3 

18 

Vollwaisen (Beihilfe) 


— 

— 

— 

8 

— 

19 

Vollwaisen 

(Härteausgleiche) 


— 

— 

— 

20 

Elternteile (Renten) 

4 228 

337 

8,0 

7 970 

610 

7,7 

7 730 

948 

12,4 

21 

Elternteile 

(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

— 

— 


22 

Elternpaare ^) (Renten) 

l 716 

314 

18,3 

4 512 

356 

7,9 

6 718 

768 

11,4 

23 

Elternpaare ^) 
(Härteausgleiche) 

— 

— 

— 

~ 

— 

— 

24 

Empfänger von Versor- 
gungsbezügen insges. : 

222 354 

45 123 
20,3 

328 707 

24 803 
7,5 

117189 

28 247 
24,1 


Nach den Angaben der zuständigen Länderministerien 
Kopfzahl 








Tabelle 2 h 2 


Anlage 2 


Der Bundesminister für Arbeit 
IVb9 


Anträge auf Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz ‘) 

Stichtag: 31. Mai 1931 


Personenkreis 

[Baden 

Bayern 2) 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Niedersadisen 

1 

2 

3 

4' 5 

6 

7 

Besdiädigte 

1 663 

13 473 

894 

1449 

9152 

17157 

Witwen (Rente) 

1881 

9 724 

900 

5 306 

8 027 

15 433 

Witwen (Beihilfe) 

— 

55 

1 

60 

41 

45 

Halbwaisen (Rente) 

2 322 

3 255 

270 

983 

2 597 

6 422 

Halbwaisen (Beihilfe) 

— 

24 

— 

5 

12 

13 

Vollwaisen (Rente) 

3 

95 

8 

54 

70 

571 

Vollwaisen (Beihilfe) 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

Elternteile 

751 

2 845 

190 

1470 

3 078 

8 735 

Elternpaare''*) 

628 

4 550 

192 

940 

4 825 

10 315 

Insgesamt 

7 248 

34 021 

2 455 

10 269 

27 802 

58 692 


Bonn, den 25. Juli 1951 


Nach den Angaben der zuständigen Lände rministerien 

Die Zahlen für das Land Bayern sind gesdiätzt, da Bayern keine vollständigen Unterlagen eingereicht hat 
") Kopfzahl 




Der Bundesminister für Arbeit 
IV b 9 


Tabelle 2 h 2 


Anlage 2 


Anträge auf Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Stichtag: 31. Mai 1951 


Personenkreis 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 
' Pfalz 

Schleswig- 

Holstein 

Württemberg - 
Baden 

Württemberg - 
Hohenzollern 

Bundes- 

gebiet 

1 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

Beschädigte 

21 664 

7 439 

3 320 

6 695 

2 706 

85 612 

Witwen (Rente) 

24 276 

2 792 

7 961 

8 140 

877 

85 317 

Witwen (Beihilfe) 

349 

45 

11 

32 

8 

647 

Halbwaisen (Rente) 

7 344 

2 350 

2 838 

2 607 

805 

31 793 

Halbwaisen (Beihilfe) 

60 

7 

5 

2 

1 

129 

Vollwaisen (Rente) 

571 

143 

166 

647 

34 

2 362 

Vollwaisen (Beihilfe) 

8 

— 


— 

2 

13 

Elternteile 

5 384 

3 782 

2 890 

3 473 

523 

33121 

Elternpaare®) 

6 935 

4 019 

3 417 

2128 

1000 

38 949 

Insgesamt 

66 591 

20 577 

20 608 

23 724 

5 956 

277 943 


Bonn, den 25. Juli 1951 


1) Nach den Angaben der zuständigen Länderministerien 
Kopfzahl 







